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Honrilie z\t Lk 9, 18-24
12. Sonntag in Jahr (Lesej ahr C)
17.Ú.) 18 | .jL -a,r'ô,r'irrs

Liebe GerìreiÌrde,

UDd darìlit l.l u Ìl das iD den Jiillgel-ll dur.chbr-eche, ganz k1ar. wer.de,

so hat es soeben geÌa!ìtet: "JesUs rr¡al lD der Einsalllkeil tÌt1d
belete". Diese EinsautkeiL isL r'Ìichl eine eiDSarìle GegeDcl , soDder'll
die Èinsaltkeil- dessen, der i)u Kleise der. Seinen, der ihnt
ADVer1-raLlten, die \lerall L\ror-t\I]lg tlì¿iBL, def also "alleit-1 " ist
lllrìritten der Seinerr, i¡tntjttell deÌ.er, die ihnr ar.rigegeben silld,
anvertr.aut, die er iD V e I' a n I \r o t- t rì ll g ììai. Das ist h,ohf das erste,
r as rçir- r.;ersuchen solltell zu sclìaLretl , deullich zu spiir'ell , taras das
ist. hlil keÌ-ìì1e!l das: lll I(r'eise der Seinen, int Kreise dÍeser
anderr.Ì, iur die eiDer- V e r' a ll t 14ì o r. t LL D q tt'¿igt, lst er in) letztel.r
affeir. Dies "aÌLein" klingt doppelig: einsam, dor-¿ in,o I,leriscÌr
ver'langt n ach N i c lì t - e r n s a ut - S e i D ; alleÌ' aÌleirì aLlch zugleicÌl , \rie
ein A I I e I n h e r r- s c h e Ì- allein ist. Das liÌolt, das dasteìlt, konllt irl
de:: Bibel eigentf icir rìU1r Gott zu. ER lst "a11eir.r". An IHlr'l häDgt
aiÌes. ER hat sich kunrìgelar'ì âls eiDe1., der alle versarìnteln
n)öchte, und ke ins v e r- I o r e ¡r q e lt e n lasselt Ìììöchte,

Jestrs Ilur-t r.iar a1fein uud beLete. Jetzt ist es all ulls, ein|lal sich
h i r-i e i l.l z u d e n k e n in dieses Bet,erì. \'iâs tsl das ttir ein Cebet dessen,
der- allein ist inì b e s c h r. i. c ll c n e n Sinrr? hìiederull , es hat zhei
SeileÌì. Die eille Seite is1- e:ine Bilte lll l. die altder-1.1 , daß sie
lögeìl so und so es lassen, es bestehelt, das Leben ltehnen r.rnd

\rageil , daß sie nögen lìicht r.;erLoren gehel, sondern: ìreintf inden.
Füfbitte, große Fiirbilt-- - das j.st eln seì)r hoheil-s\ro1f es Beteìr.
JesLrs rtrar alleiD r¡lld belel-e. Uud die alldere Seite ist: spütel,
dîF cì je Ver'?r'ri1!or- lì.o. i] oêr' di. i/ti lr sclìI Übor'|oIdet,,ng cÞii I'er..
seheD, daß rÌan's Diclìl scllallt, dafl es eilìelìì nicilt gelingelr rìtag,
sie zu beìralten; sie gelìeìl eineur davolt, silid dabei. siciì z\f
verlieren. Matì \n,if I ihneìì nachgeheD, rr'it'd zur-lickge\^¡iesen, zur.ticÌ{-
gesioßen, rn'ird l.ästig gefunclen, alr Ende geôlìrfeigt r.r n cl ange-
spuckt. Das ist íst biblisch bericlìtet. ldiI' ker.rnen die Spur, r,,ir.
kentren das Lebeu, r\'ir rn,lssen eini.-es davoll . Jesu s ltuti \\,at al1eiì1 ,

Ll Ir zn belerr. Dies also ist ar.rch nilLendrit.ì. hÌir schauen das,
belracl.ìten das, aì.rren, r,rie das r.Ulsere Saclìe ist.

Und nun das z\,,/eite r Nas \n¡1Ì' schalìeD rìijsseì]: ',Uud seine Jlinger
\r a r e lt |lil ihÌl d a ". Sclton daralrs gelìt l1ervol: das isi
kei¡re biographische Eil¡sarÌl<eit itn Sinti voD "hat slch ver-loreÌ1 ",
"ist einsan". Ne.il-l: Seiue Jilnger bì a r e n d a tnit il.ìnr. Das
heißl, sie sind so \r'ei L ger.eilt, daß sie einzLltr.eleÌl begonnen
ì.ìabeÌl in diese seine Slef 1rìng, irì diese seiite hìtirde, ill diesen
seilìen Rang: uil ihÌìì zusa|l ìen V e r- â n I \ì' o l: t Lr n g lir l] die \.iie1en, lür
die andell-r. Die Jüììger' \^r a l. e n tìl it ihrìl d a also denn d at.rl.t
auch i r.r diese¡r Betell, alle¡D, voll des SpiìreDS der Verarìt\1,of tLrìrg,
Teilllabe aD sellìeÌt Diens t 1rì Gollcs Nanten.
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sagt der EvaDgelrsl, lìabe JesLìs gefragt: " Frl t \{elln deìln halteD
rnicir die Leute", der- Volksharrfe, cl1e Voll<sntenge? F'iiÌ. \.iì e n halter.r
denrì die nich? Fiir Johannes derì TâLrler, lii r. den Elia, eiìlen alleu
Propìlelen, der. r,, i e d e r g e k o rrrur e n ist. Falsch. Johannes ìlai hillgedeLì-
tet arì f deri - Jesris; È1ia hât hingederì tet aul Gott, die PropheteD
ebenso. Das ist es aber rìiclrl--. "Fil r. r"en d.'onD ìtaltet 1lìt- ntich?" Da
sagi PelrLls inr Nanren aÌ1eI': "Dr.r l¡ist det [qessias, del" ChrislLls,
der Gesalbte Gottes. " Das hejPJt, er hat ì:egr.if len. Das isi
anderen Ranges â1s ¡Llr. Jol.latìnes der TàUfer, Elia oder' ein
Pr.ophet, Das isL allderell lìanges: nepr.äseìltanl Goltes hier aul
Erden Lulter deD Ilenschen, das bist Drr.

Nun l<önìrte r¡an last jubelr), daß diese Erkenntnis da isL. Und
Jesus sagt: "Ur¡ Gottes r^'if 1en, sagt das niclìt deìl andet-n - " Der
Ausdruck ist streìrg. Urìì Coli.,-s uilleD, sag das rrieDanden! ldarunr
Dicht? Anr hÌort "I'lessias" lr¿irìgt so \'ìeÌ Iloheit, cÌanz, hriirde,
PI.âcht, El.scÌ-reinrìng; das l¡leDdet und lesselt u t.ì al verstelll deÌl
hÌeg. Er sagt: De¡ l'ie ll s c lì e n s o ll n lrruß Ìeiderr, r,rrr-d ìter.ausger.;or.Ien,
getötet. Mil ei¡reIr ardeI'rì liorL: er' ko| tì t aD deD PLìÌlkL, \ro iìtnr
dies ureigensle liìerk, dâs zrì \:ol1bI'ingeD er ill Golles Naìreu da
ist, rnenscl.lf ich rìr:ß1jDgt. Cjott Dlì ß, ihll ar.rf erwecken. Es isl
unurììgäDgIich; a|r E|ide ¡ruß Co ì- l- elirspl.iìtgert uDd eir.ìstehen flLir. ihn,
Luìr ihìr das zu el.lìögll cllel.l , lrozrì er ber.ulen r,,rard: f iìr. a1le da
sein, keins verlor:er gehen lassen. Das jst's, \das nLtn ar"rf gedeclct
ist. JesLls r',,' a r af Ìeir.l , uD zLr lleteD. Die Jünger siìld hilleiDgezogel1
rìlit Iiln ir dies Alleinsein, 1n dies Be teu .

N¡-rD kostel es l(r'af i. i{er Angsl ll¿lt, seill Lel)en zu ver.liel'er.i
sjolcì)eÙr Diel-ìsl r-r rd desrn,nger 1ir:l:r:r. cljesetì DieDst seiÌl 1äßt,
sein I-eberi zrì f et,tell , lrrìr aUch r-¡och 'hias '\7oÌì I-eben gelìabt
lraben', der u;ir-d es d¿lri¡r anr Ende gern'iß1icll verlier-eì. \der
begr'i llen hal und sein Lebêr) eiDsetzt, dì'al]gibl, "\'erlierl",
rd:ir-d es geroinDer.i; "reIteu" hejßt.-s etgetìtlicÌl .

1!l
l-t Dt

zll
aber

der'

JetzL rn

lrnß. Je
sein All
Goites
gegen j
Ìlichls g

ird auigedccl{l dcr hìog, dic S1:r.rr., den deI Jür.rge r gehen
Sus \dar aLlein, lln] zLì be1-erì, die JilngeI. hinerngezogerr j.D
einsein, Lr rìì zrì bei,en, in die V e r ¿ì ll t- \.r o r l u n g 3er.uleD: irr
N-aìreD eben dresen Cotl zu r e p r- â s e ll I i e r e lt iD diesel f^lelt
edurede Tenderrz, die Cas Heil del hlelt al) Erìde irollie zt:
eheri lasser.

NUD lreißt es \reiter': "Abel. zrL a11eri" - abgellollell voll Voll<sÌtaulen
ttnd r¡or-t den Jünger-n - "s1:r'ach er': lìellìì elner nìir naclrf olgert rtrill "
in die Einsanllieit, Llnr zu I¡eten, " der nelrne sein Krerrz r,rnd tr.age
es 'nach der Tagesr-atioìr"', so hej ßt es rn'ört1ich, das tägliche
Krer.rz, r¡ach der täglichen lìation, rn¡ie es das Leben br-irrgl- jeden
Tag. Und so folge er nrir. Das ist anl Ende kleirre I'lünze,
Tägliches, AlLtâgliches. Nuri sind r.ril an der Fronl, nLrn sind rt,ir.
dnrchans an der Front: T¿igliches, AlÌtägliches aLlf nehuleu ilild
besLehen in Goites lrt ulld hletse. Da¡tn koutnteD Nir. r!ieder arì delr
Punkt: alfein, !rnì zL¡ beLe¡r liìr' di.e da, dre rLlis a:tbelohlen sind;
Fii rbill-e, VeItr'auerì j.r'r utìsel' Clel)et-, r¡Dd das eigetìe Unver.ruögetr
naclt Tagesratiotì Ihrì , derì Ciot1--ller'i.tì lìiÌtbL'âlldetì, arìheiûìgeben, daß
el. erWecke ar-rs der- N i e d e r. g -- g 6 1¡ l a g e lì h e i t , daß er l is er-r¡-ocke aLts
detn D a r n i e d e r 1 i e g e D , der. Dôshei L, deÌr Resignieren, Fertigseirì,
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Ì',1 i c Il t n e l) r k Ò n n e ll , I'aus derì Tode " . Gehù \dil' h,eg von det' kurzallìligerì
Vorstef luÌrg, als nrilßte die l-eiche sicir inr Cr.abe regen - das auch-
Abef zLulàchsì: eiDìlaÌ geh t es rrnr das a1ltä91Íche Z e r s c h 1 a g e n s e i n ,

LLjrì die alltägliche T'agesla Lion vorì \rrj e d e r' - e r- ¡' e c k t - \d e r d e n , h'ieder
erh,ecki r,.erder-r, a l 1 ù o I g e ir d l i. c h neue RettLlng z!r lìe!ìenl Dieìlst. Ur-td
iì rìer rrieder-: i¡r die hliìlsaIìkei t, 1rìs A1Ìeillseln gehn, rìût zu
betel-ì.

Das IeLzLe Sálzchen denn daltli: hieDn al so einer. an seit-ieln Lebe¡.r
ilängt, uü seil.l Lebe¡r itìr'chtret, daPr er. es zLt llicilts briìÌgt, daß er
nicìlls geilabl llat vonl LebeD , sich nLli brauchetr und verbraucÌret.l
11eß , r.rnd des¡,egell den Dieìlsi airsagt, Llrìl n11r. an sich zr.r denke¡r,
mag er's r NrLr, er. nuß ldisser'Ì, dal¡¡r geìlt ef zrì Grabe, darlt rn'ir.d er.
das Leben hall náìtilrLich verliereD. h¡eI. abet "l.raclr uteiner ileise"
sein LebeÌì eiDselzt ulld dr'angibl rrlrd so denn dann porlioDSh'eise
drangibt, der' \ÿird es ge11,inner.ì. Ulid \das rt,äre detl Gewir-rn des
Lebelrs? hìern nran das 1^ìort arìssclìöplen dar-f , dartn heißl es: Er
rr'ir.d die Seir.ren ge\!,inr)eìl - Das rn,Ì rd sein Gerrinn seln. PalrÌns sagl
an andereÌ. Ste11e, das sei sejD (il ¿ìilz, s-ojì KraDz, ûì it denì er
Doclì pIange|i darf, den Got-1. ihn geben \',1rd.

Das
Belfa
derì te
davon
gen Ì

sl
cll
L

LL

AS

elrl heuLe angehörs djeses Text-clìeìrs da f i]r. L|ìs zLìr
Lun8. Spii reD r'ir es: dieser 'l'cxt rj¿ìrì rìelt Lììlser Leben alrfl,
es urrd bfing L es lil r' \uìs scl)aueltd zrrr- Dar-steIIr.Ìng, daß nir
DS auflriclìten lasse|i, uns zuI Tagesr.atioD aÌ1 Leid belähr-
sen zur Tagesration an Gebet,.
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,,Zu af len aber sprach er: !!en¡

Milndl i.che Er1ãuLerLrngen zu Lk 9 ' LB t'f ;

Ztr¡¡ächst- isL it¡ 'l'ext dje Rccle g.:v'rescrr davoti' d¿Lß Jcsus "a11ei¡l

jst", rlìe .lüngel' ìnil iìln "d¿r sind" in gelueltt ¡\lLeinsein' Llnd daß

er dann, tln ein B"i."t"t-"t" b e r ¿r tt s z tl 1 o c k Ér n ' lríìgt'.f 'i 
tt t:l]^thn dje

LeuLe lìatten ¡u. S"ttuut'tllis des Pel-rus zeigL' sie hâberl

begrilfen. Dann cl ie AullordeIung' so ni'cht zu sagen' und dre

Erklãrung f ür clrese Ãt'f ior:dtr.''"'g ' niclll G1¿rnz ' sondern Leid ' So

\"ìei t der erste Tei I .

Nr.LtL L-ler' 7-\^rt.ile Teil

¡\Is clas geklâÌ'L is1-, l.reÌßL
c irrèr' rrt i. l' nachllolgerl i''i1-l-

"¡\L1e" siLtd hier allgehobeìl volr derr Jutlgelll tttld clelt VolksÌlaufeu'
Bean vorì Sprachlicñen her tcj.rd deutlich' daß ein ansonst-en

irgendwatln 8^.esproch;;;t sãt' Jesu ( "[''ier sein Leben rettell wíLL '
t\) i.1:(1 es 1,)er LLeren" 7?J belgezogen rdÍr'd tlr'ìd dazu noch 1ì Blick :ìul'

dÍe beSlnnender.ì Chris tenverf oJ-gungetl ' D.i-e s Lellel-ìde Rede\dendung

"rn;er sein Kreuz aul sicl-i l-lillrmt" ' isL ja er]st z\rt - 
ze^it r'lrer

Vel'lolgungen, nrro ,',nal' Jesu Tod , sagbat" ge\dorlden ' als chrl sLen

f e j.hen\^Jeise get<reuzrËi-tu"tj"tt- Zu clÉrl Zeit-' liÌl der der Evarlge-[is I

d:Le Szene sp:ieÌer.r 1äßt, t¡al. aber auch schon l<1all ' daß es

1e bensgef ährlr:cil ist, ,,, J"tuu zu s1-ehen; jeder' der nì1t- thln

giÌrg, tttL.rl3Le t(,assen,' ,"ut ell lal-: r¡betr "sej-n Krellz aufl sich

r.iehnrelr,, Insof.er-n oa-,ßl] d"a Satz vonr "I(reL.¡z-auI-s j ch-N€llllien" gut

ÉìLlch bcueLts i.rl diese zeiLsltlnde'

CÉìllz getr.erllll vollÌ erstell
IjvangeÌ j.sLen ê1n zt"eiter
cÌurcli die Zusalltttlens Leì .1.r-titg

des e rs len r¡ud der ers Le in

Te.Ll isL also Ìeirl 1lLer¿ìrisch
l)oppelsatz hilizr-rgezogen wordcn'
rück L cliesel' zldei Le SaLz i¡l das
clas Llch t des z\''ei ien

volìì
und

Li cht
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